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n1ıs seiner Heimat. Er wendet sich {lIldeen dieses Sozialismus „viele Men-

schen beherrschen, die iıch als seine alle, die ihre Heimat lieben: nıcht
Gegner ausgeben und ihre Gegnerschaft sehr die „klugen‘ Leute, sondern
mit tarken Worten betonen‘‘. Die N die „weisen‘‘, 99 alle, die in langen,
Entwicklung des ökonomischen eıt- schweren Jahren oder in kurzen und
alters mıiıt ihrer Verwirrung, Zersetzung noch schwereren Stunden erfahren ha-
un Entseelung er Verhältnisse tindet ben, daß mit der Klugheit noch wenig
ıch 1n den suzıalen Enzyklıken eos ist, daß tiefere Quellen un he1-
XIII vorgezeichnet; Ss1e wird VO Som- ligere Kräfte g1bt, S denen dem Leben
bart treffend und nıcht ohne Sarkasmus Nahrung, Bestand un! Vollendung —

geschildert. Prıbilla S, J. strömt “ Nur wWwWenn „d1e blaue Kerze“
das Herz erleuchtet und erwärmt, annnKatholische Seelsorge der G e-

genwart. Von Dr onrad Metz- i1Nan das Geheimnis der eimat —

schauen.
gETI., Die Aul 80 (266 S.) Innsbruck

2 Schäferdieks Novelle spielt in1930, Tyrolia., Kart M 3,70
Dr Konrad Metzger bietet iıne unte Lıma, eiwa hundert Jahre nach der Kr-

Sammlung VO allerhand Früchten seiner oberung des en Inkareiches durch
Francisco i1zarro. Wır erleben die At-

reichen und angeregtien un 1NIe6- S:  mosphäre des katholischen Hofes, sehengenden Seelsorgstätigkeıit. Teilweise
hardelt Cs sich u ıne wıillkommene dort ritterlich - adlıge Menschen, bald

sprudelnd, nalv, offen, VO  w} einer natür-
ammlung schon ın Zeitschriften VeLr- liıchen Anmut, bald wıeder wehmütig,öffentliıchter Autfsätze. Das Buch, das

VO Schmerz hingerissen, da s1e das
mıit Gedanken über das persönlıche Le-
ben des Seelsorgers beginnt, zeichnet Leben der kranken Königin bangen

Als Gegenspiel dazu das unterdrückteıch durch ıne lebendige, Note Volk insbesondere Garcilasso, einen
aQuUs, dıe uch einer angenehmen Nachfahren der alten Inkakönige, un!:
Lesung mac Be1i aller scharten Be-
obachtung un weıten Aufgeschlossen- seine "Tochter Zuma.,. Diese findet „durch

die Weglosigkeit des Hasses das Licht
heit tür dıe Fragen der eıt ist CS Ta- schenkender Liebe‘‘. Der stolze Inka
gen VO einem tieten Verlangen nach
innıgem en und Fühlen mit der hingegen kann seinen Haß nıcht VeI -

Kirche. „Was die Kırche sagt, sollte in wınden und nımmt seine Tochter miıt in
den Tod.

uns immer schöpferisch wirken.“ Der
Beıide Bändchen 1in geeignet, dıeVerfasser sieht den Wert der Stürmer,

Der uch jenen der W arner; beıde sollen hohen Güter der Liebe ZUT Helımat und
ıch „n prachtvoller Ergänzung“ tinden. andern Menschen in bereiten Herzen

lebendig machen. W ul1£ S. J.Miıt starkem Eıinfühlen versteht Br die
1m Rıtuale omanum oder 11 Catechis-

OMAaNus für viele NUuUr schlum- Ötto Wikardts Weg oman VOoO

mernden Schätze un Kräfte heben Anna Rıchliı. 80 (393 5.) Luzern
1035, ugen Haag Geb 5.50Eingehende Arbeitsberichte, beson-

ders dem Wiırken der Katholischen Anna Rıiıchli ist in ihrer schweizer1-
Aktıion in einer Großstadt, der Volks- schen Heimat un darüber hinaus durch
mission VO der Pfarre 1U8 gesehen, der eine Reihe VO spannenden und gehalt-

bere1i-hauptberuflichen Seelsorgshilfe, vollen Erzählungen längst bekannt Die-
chern das N persönlichem Leben und Sr Roman ist, wıe die Verfasserin in
Geben reiche Buch noch weiterhin. einem kurzen Vorwort mitteilt, die End-

olge des Werkes „1Im OoOrraum derNoppel$. Zukunft“ (Freiburg, Herder), bleibt ber
Schöne Literatur zugleich „ein für ıch selbst abgeschlos-

ı. Die aue Kerze. Von ohan- Ganzes, eın Anruft der eıit‘. Auf
Nn Kirschweng. 120 (53 5.) dieser letzteren Bezeichnung liıegt der

. uma, Von W ıllı chäferdie Nachdruck.
1290 (79 S.) Wenn die Kritik schon be1 Bespre-

Saarlouis 1935, Hausen. Geb Je M 0.8l chung des ersten Buches anerkennend her-
; E In einfacher, ursprünglıcher Sprache vorhob, daß ‚mit der anNnzeCH Elektri-

erzählt uns Kı S {  > VO Geheim- z1tat des seelischen, sozlalen und rel1g10-
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